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1645 August 4 . , Baden A
SCHREIBEN VON KASPAR DORER AN [ALT] AMMANN BEAT II . ZURLAUBEN,

ZUG

"Dieweil meinem . . . Heren . . . auf mein begeren . . . gefallen wollen , sein . . .

tochter . . . [Maria]  Euphemia [Zurlaüben ] Zue hem landsehryber [ in

den Freien Aemtem , Beat Jakobi.  Zurlauben ] ihrem bmder zue dorff

Zue sehiakhen der wilfarung . . . thuen ich mich . . . gantz dienstlich bedankhen.

Kan meinem . . . heren nit bergen , wie das mein sohn Caspar [Dorer]  ver-

schinnen donstag Zue ihren khommen , und sye dergestalten lernen erkennen dass

Sye auf guetheissen beederseits Eiteren [ - die Gattin Zurlaubens war Euphemia

Honegger,  jene Dorers Elisabeth Würmer;  Kaspar Dorer jun . stammte

aber aus der ersten Ehe Kaspar Dorers sen . mit Margaretha Falk - ]  sich

Ehelich gegen anderen versprochen , wan es nun meinem . . . hem ihr beeden ver¬

sprechen . . . gefallen möchte , solte es mir von hertzen lieb sein.

Dieweil ich kein schreyber , noch vill weniger ein Conceptist wil ich mein . . .

[hem ] noch meiner einfalt . . . eröffnen wan es nun . . . meinem [ hem ] . . . ge¬

fallen , Jhr beeder seits Jungen versprechen ^ Zue Confirmieren , were meines

errachtens rathsam , das sich der her so vil bemüehen thete , und in sein Hauss

[Wälismühle ] nacher Bremgarten mit erstem begeben wurde , dahin ich auf des

hem begeren auch Erscheinen wolte , und als dan des Zeitlichen haab und gueth

auch des heürats halben uns mit einander underreden , hab kein Zweiffei , dass

nit alles wol werde verglichen werden , das könte ohngefahr in 14 Tagen lengst

beschehen , so es als dan mein . . . her guet finden wurde , könnte gleichsam des

selben oder anderen Tags hernacher der Ehetag gehalten werden [ - die Hochzeit
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fand dann aber erst am 29 . Januar 1646 statt - ] .

Damit alles in der stille möchte hergehen , wurde ich nur selbs dritt dahin

khommen , damit dardurch vil unnütz geschwetz . . . vemriten bleibe , wan es mei¬

nem . . . heren . . . annemlich sein möchte , konte der Herr gleich sein . . . toch¬

ter bey ihrem bruder . . . landschreyber biss dahin verbleiben lassen , weil Sye

nun bey den Jhrigen wol vertraut ist . Jedoch ist diser mein einfältigen an-



schlag meinen . . . hem ohne massgebung fürgeschlagen , will also meinen . . .
heren anersuecht . . . haben mich seines willens mit nechstem Zue berichten.

Jch solte Zwar dem bruch nach durch ein Gesandtschaft meinem . . . hem mein be-

geren müntlich ameigen lassen , dieweil aber herr landschriber [Beat Jakob I.

Zurlauben ] . . . meinem Sohn Casper , do Er bey ihne gsein , anzeigt hat , Er fin¬

de es genuegsam , das mans schriftlich überschribe , also hab ichs eben auch

für guet befunden , damit alles in der stille , dieweil ich noch nit wüssen

mag , was mein . . . herr gesinnet , verbleiben möge . "

Das Schreiben schliesst mit Grüssen an ihn , den Adressaten , sei¬

ne Frau und die Seinigen sowie mit der Bitte , dem obgenannten

Vorhaben mit Wohlwollen zu begegnen.

"bnandtwoAteJ: dm $. A ug&tm 1645 andt dio, Zytt angztzzt Khftb<mf dm
21. tag Zuo BamgaAtm Zmammzo.khomm"

1 ) Den Ehevertrag vom 21 . August 1645 s . MsZF 35 , 4 . 349 - 353.
2 ) s . AH 49/9

Original , Siegel abgefallen . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben.
AH 49 , 83 - 84 - Blatt 84 r  leer
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